
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Donau-Ries
Gemeinde Fünfstetten

Baudenkmäler

D-7-79-148-10 Auf der Röth. Feldkapelle, kleiner Rechteckbau mit geschweiftem Volutengiebel über
segmentbogiger Öffnung, bez. 1763.
nachqualifiziert

D-7-79-148-16 Biberhof 2. Ehem. Bahnwärterhaus, zweigeschossiger Massivbau mit Walmdach und
Ecklisenen, westlich erdgeschossiger Anbau mit Walmdach, 1905/06.
nachqualifiziert

D-7-79-148-11 Heidmersbrunn 17. Historische Ausstattung; in Kapellenbau des späten 20. Jh.
nachqualifiziert

D-7-79-148-2 Kirchberg 4; Schulberg; Schulberg 7; Westendstraße 4. Kath. Pfarrkirche St. Dionysius,
ehem. Chorturmkirche, Saalbau mit eingezogenem dreiseitig geschlossenen Chor,
nördlich angestellter Turm mit kurzem Oktogonaufsatz und Schweifkuppel, nordseiteig
außen liegender Kanzelaufgang, südseitig Sakristeianbau, Turmunterbau als Teil einer
Chorturmanlage, wohl 14. Jh., Neubau der Kirche, 1626, Turmerhöhung, 1682,
Umgestaltung des Inneren, 1760 - 1767; mit Ausstattung; Friedhofskapelle,
Walmdachbau mit drei korbbogigen Arkaden auf profilierten Pfeilern, mit
Ölbergkapelle, im Kern wohl 2. Hälfte 17. Jh., 1954 erweitert; mit Ausstattung;
Friedhofsmauer, mit Strebepfeilern, 2. Hälfte 16. Jh.
nachqualifiziert

D-7-79-148-15 Lenzenberg. Feldkapelle, kleiner Rechteckbau mit Flachsatteldach mit
Korbbogenöffnung und Lisenengliederung an der Frontseite, wohl um 1800.
nachqualifiziert

D-7-79-148-3 Marktplatz 1. Ehem. Amtshaus, jetzt Gasthof, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau
mit Traufgesims, Eckquaderung und Fenstereinfassungen, südseitig Medaillon mit
Büste der hl. Maria Magdalena, Ende 18. Jh.; Torpfeiler mit Ziervasen, gleichzeitig;
Stadel, Satteldachbau mit korbbogiger Toreinfahrt, Ende 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-79-148-4 Marktplatz 13; Marktplatz 15. Gasthaus, mehrteilige Anlage aus zweigeschossigen
Satteldachbauten auf winkligem Grundriss, Hauptbau mit horizontal gegliedertem
Schweifgiebel mit Figurennische schmiedeeisernem Ausleger und firstgedrehtem
Querflügel, frühes 18. Jh.; ehem. Nebengebäude, zweigeschossiger Satteldachbau mit
dreizonigem Schweifgiebel, frühes 18. Jh., im 19. Jahrhundert durch einen Zwischenbau
mit stichbogiger Durchfahrt mit dem Hauptbau verbunden.
nachqualifiziert
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D-7-79-148-12 Mühlfeld. Wegkapelle,kleiner Satteldachbau mit Dreiseitschluss, Schweifgiebel über
stichbogiger Öffnung, wohl 1. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-79-148-1 Nähe Kirchberg. Bildstock, Satteldachpfeiler mit Gesimsgliederung und stichbogiger
Nische mit Figur hl. Johannes von Nepomuk, Mitte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-79-148-13 Nußbühl 16. Kath. Filialkirche St. Jakob, Saalbau mit eingezogener halbovaler Apsis,
darüber Turm mit Blendgliederung und Pyramidendach,  Langhaus im Kern romanisch,
Turm, gotisch,  14./15. Jh., 1696 barockisiert, Sakristeianbau im südlichen Chorwinkel,
wohl gleichzeitig; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-79-148-5 Schloßberg 1. Ehem. Wohnstallhaus, zweieinhalbgeschossiger Massivbau mit
Flachsatteldach und reich geschweiftem gedrückten Giebel, bez. 1777, im 20. Jh.
verändert.
nachqualifiziert

D-7-79-148-14 Schloßberg 7. Ehem. Sommervilla, später Schnapsbrennerei, zweigeschossiger
Satteldachbau mit vorkragendem Ostgiebel und gewölbtem Erdgeschoss, 1817, stark
überformt und erweitert.
nachqualifiziert

D-7-79-148-6 Schloßberg 12; Schloßberg 14. Ehem. Schloss, jetzt Kloster und Schwesternaltenheim
Maria Stern, Dreiflügelanlage, Hauptbau viergeschossig mit Walmdach und kräftigem
Traufgesims, 1817 errichtet, nach 1825 verändert, 1907 zum Kloster- und Altenheim
umgestaltet; Ostflügel, zweigeschossiger Satteldachbau, im Kern 16./17. Jh.; Südflügel
modern erneuert und erweitert.
nachqualifiziert

D-7-79-148-7 Schulberg 4. Ehem. Deutschordensschloss, jetzt kath. Pfarramt, zweigeschossiger
Walmdachbau mit Ecklisenen, Traufgesims und Wappenstein, bez. 1792, rückseitig
erweitert.
nachqualifiziert

D-7-79-148-8 Schulberg 7. Ehem. Gemeindekanzlei, erdgeschossiger Walmdachbau mit Zwerchhaus,
Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert
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D-7-79-148-9

 Anzahl Baudenkmäler: 16

Sulzdorfer Straße 18. Kath. Marienkapelle, Saalbau mit Lisengliederung,
Schweifgiebelfassade und eingezogenem, dreiseitig geschlossenem Chor, Turm mit
hohem oktogonalen Aufsatz und Zwiebelhaube, im südlichen Chorwinkel, 1696; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Donau-Ries
Gemeinde Fünfstetten

Bodendenkmäler

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0054

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0056

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0057

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0058

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0059

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0060

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0061

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0062

Siedlung der Vorgeschichte und der römischen Kaiserzeit sowie Körpergräber des
frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7130-0063

Schanze vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0064

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0065

Abschnittsbefestigung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0067

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0069
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Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0071

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0072

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0110

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7130-0117

Siedlung des Neolithikums, der Hallstattzeit, der Latènezeit, der römischen Kaiserzeit
und des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7130-0120

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0159

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7130-0216

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Dionysius in Fünfstetten.
nachqualifiziert

D-7-7130-0217

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Marienkapelle von Fünfstetten.
nachqualifiziert

D-7-7130-0218

Befunde der frühen Neuzeit im Bereich des ehem. Schlosses in Fünfstetten.
nachqualifiziert

D-7-7130-0219

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Jakob
in Nußbühl.
nachqualifiziert

D-7-7130-0223

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0246

Siedlung der Hallstattzeit und des Hochmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7130-0299

Freilandstation des Paläolithikums, Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0303

Freilandstation des Mittelpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0304
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Schlagplatz des Paläolithikums und des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0305

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0306

Schlagplatz des Paläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0307

Schlagplatz der Steinzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0308

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0322

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0323

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0324

Freilandstation des Mittelpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0325

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0326

Freilandstation des Paläolithikums, Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0327

Freilandstation des Paläolithikums, Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0328

Freilandstation des Mittelpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0329

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0330

Schlagplatz des Paläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0331

Schlagplatz des Mittelpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0332

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0333
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Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0334

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0335

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0336

Freilandstation des Paläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0337

Freilandstation des Mittelpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0338

Freilandstation des Mittelpaläolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0339

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0340

Siedlung oder Schlagplatz des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0341

Schlagplatz der Steinzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0342

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0361

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0362

Schlagplatz der Steinzeit.
nachqualifiziert

D-7-7130-0369

Siedlung oder Schlagplatz des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0370

Siedlung oder Schlagplatz des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7130-0371
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Siedlung oder Schlagplatz des Neolithikums.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 59

D-7-7130-0372
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